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& SACHVERHALT

Herr F und Frau J sind gute Freunde. Sie gehen oftmals gemeinsam mit dem Hund Viktor
spazieren. Viktor wurde durch F im Jahr 2014 von einem Züchter zu einem Preis von
700 EUR erworben. F trägt alle mit Viktor verbundenen Kosten, so insbesondere die anfal-
lende Hundesteuer sowie die Kosten für Futter und tierärztliche Versorgung. Da F beruflich
vorankommen will, belegt er Abendkurse zur Rechtskunde an der Volkshochschule. Mit J
kommt er dahingehend überein, dass er, F, Viktor tagsüber mit ins Büro nimmt, Viktor
jedoch abends zur J kommt und bei dieser übernachtet.

Obgleich sowohl F als auch J diese Aufteilung begrüßen, leidet Viktor. Der Hund wird
ständig zwischen zwei bekannten Revieren hin- und hertransportiert und findet so kein
Zuhause. In Sorge um das Wohl des Hundes teilt J deshalb F am Morgen des 18.7.2023,
als Viktor noch bei ihr in seinem Körbchen schlummert, mit, dass sie Viktor von nun an
behalten werde. Entgegen der bisherigen Übung bringt sie Viktor deshalb an diesem Tag
nicht zu F ins Büro. F, dem die innerliche Zerrissenheit von Viktor auch nicht verborgen
geblieben ist, ist damit natürlich überhaupt nicht einverstanden. Er sucht J am Abend in
ihrer Wohnung auf und eröffnet ihr, dass man in Zukunft zwar noch durchaus befreundet
bleiben könne, Viktor aber nunmehr allein bei ihm leben würde und nicht mehr durch die
J betreut werde. J ist tief betroffen, weint und bittet F, Viktor nicht mitzunehmen.
Trotzdem legt F Viktor sein Halsband an und führt ihn aus der Wohnung. J wirft sich
um seine Beine, kann F jedoch nicht aufhalten. In der Folge bringt F Viktor nicht mehr
zu J.

Etwa eine Woche später erhält F das nachfolgende Schreiben zugestellt.

Amtsgericht Musterstadt
- Rechtsantragsstelle -

Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung

In dem einstweiligen Verfügungsverfahren

der Frau J, Badstraße 5, Musterstadt, …
Antragstellerin,

gegen

Herrn F, Schlossallee 1, Musterstadt, …
Antragsgegner,

erscheint Frau J, ausgewiesen durch Personalausweis, und erklärt:

Ich beantrage den Erlass einer einstweiligen Verfügung – wegen der Dringlichkeit ohne
vorherige mündliche Verhandlung – folgenden Inhalts:

Dem Antragsgegner wird aufgegeben,

den Hund mit dem Namen Viktor, geb. am 1.3.2014, männlich, Rasse Dackel mit der Farbe
schwarz-rot, an die Antragstellerin herauszugeben.

* Der Verfasser Thiede ist Rechtsanwalt und Partner bei SPIEKER & JAEGER PartG mbB in Dortmund, Universitätslektor an
der Karl-Franzens-Universität in Graz und der Alpen-Adria-Universität in Klagenfurt. Der Verfasser Mäkeler ist Rechtsanwalt
bei Becker + Partner PartG mbB in Dortmund. Die Autoren danken Frau Rechtsfachwirtin Anita Langner für gewissenhafte
Hilfe bei der Umsetzung des Manuskriptes.

THEMATIK
SCHWIERIGKEITSGRAD

BEARBEITUNGSZEIT
HILFSMITTEL

630 8/2023

Ü
B

U
N

G
SB

LÄ
TT

ER
ST

U
D

IU
M



Gründe:

Der Hund ist seit 1,5 Jahren in meinem Besitz und hat bei mir gelebt. Am 18.7.2023 wurde
der Hund gegen meinen Willen aus der Wohnung mitgenommen. Der Antragsgegner hat in
verbotener Eigenmacht gehandelt. Ich will den Hund zurückhaben. Es eilt sehr, weil der
Antragsgegner mir selbst gegenüber geäußert hat, dass es dem Hund aufgrund der Wegnahme
aus meiner Wohnung sehr schlecht geht.

Die vorstehenden Angaben versichere ich an Eides statt, nachdem ich über die Bedeutung
und über die strafrechtlichen Folgen einer vorsätzlich oder fahrlässig falsch abgegebenen
eidesstattlichen Versicherung belehrt worden bin.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben:

Frau J

geschlossen:

W
Rechtspflegerin

Das Amtsgericht Musterstadt bestimmt einen Termin zur mündlichen Verhandlung über den
Antrag der J und gibt dem F Gelegenheit zur Stellungnahme binnen einer Woche. F schickt
daraufhin nachfolgendes Schreiben an das Gericht.

An das
Amtsgericht Musterstadt
Wiener Straße 42
Musterstadt

Musterstadt, den 18.7.2023

In dem einstweiligen Verfügungsverfahren
J ./. F,
Az. 123 C 456/23,

stelle ich den

Gegenantrag,

folgende einstweilige Verfügung zu erlassen:

Der Antragstellerin wird aufgegeben, den Hund mit dem Namen Viktor, geb. am 1.3.2014,
männlich, Rasse Dackel mit der Farbe schwarz-rot, an den Antragsgegner herauszugeben.

Ich bin nämlich Eigentümer von Viktor.

Glaubhaftmachung:

1. Kaufvertrag vom 2.5.2014 in notariell beglaubigter Kopie
2. Kopien der Hundesteuerbescheide für die Jahre 2014–2022
3. Kopien diverser Hundefutter-Rechnungen der Dachshund Dog Food GmbH nebst

Zahlungsbelegen
4. Kopien diverser Tierarzt-Rechnungen

als Anlagen anbei.

Mit den besten Grüßen

F
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Das Schreiben des F, dem die genannten Anlagen beigefügt sind, wird der J noch vor dem
Termin zur mündlichen Verhandlung von dem Amtsgericht Musterstadt zugestellt.

Prüfen Sie die Erfolgsaussichten des Rechtsschutzbegehrens der J gegen F.

& LÖSUNG

Hinweis: Der Streitstand zum possessorischen Besitzschutz und petitorischen Einwendungen gehört
wohl zum Standardrepertoire jedes deutschen Juristen. Vor diesem Hintergrund sind Klausurersteller
oftmals geneigt, diesen Streitstand in solche Konstellationen einzukleiden, in denen er sich nicht
zwangsläufig aufdrängt. Wie die Praxis zeigt, liegt es oft so, dass gerade im einstweiligen Rechtsschutz
possessorische Besitzschutzansprüche intensiv verfolgt werden. Im Kern geht es auch in dieser Klausur
zunächst (nur) darum, das bekannte Problem der Konkurrenz von possessorischen und petitorischen
Ansprüchen ansprechend darzustellen. Gute Kandidaten werden die oft recht stereotyp vorgetragenen
Argumente auf die konkrete Situation des nur einstweiligen Rechtsschutzes übertragen. Klausurbear-
beiter können also einerseits mit ihrem Wissen zum materiellen Recht glänzen, müssen aber auch die
Besonderheiten des einstweiligen Rechtsschutzes beachten.

Die vorliegende Klausur kann zudem als Blaupause für Anwalts- und Urteilsklausuren des zweiten
Staatsexamens dienen. Referendare können daher ausgehend von der vorliegenden Aufgabenstellung
den entsprechenden Beschluss und sodann die entsprechenden Rechtsmittel abfassen.

Das Rechtsschutzbegehren der J hat Aussicht auf Erfolg, wenn es zulässig und begründet ist.

A. ZULÄSSIGKEIT DES ANTRAGS DER J

I. Statthaftigkeit

Der Antrag der J müsste zunächst statthaft sein.

Nach § 940 ZPO ist eine Regelungsverfügung zur Abwendung wesentlicher Nachteile, zur
Verhinderung drohender Gewalt oder aus anderen, gleich schwerwiegenden Gründen mög-
lich. In Bezug auf den materiell-rechtlichen Anspruch des Verfügungsklägers kann aber auch
eine einstweilige Leistungsverfügung ergehen, die über § 935 ZPO hinaus nicht nur zur
Sicherung, sondern auch zur Erfüllung des Anspruches führen kann. Im Rahmen des Besitz-
schutzes kann die Herausgabe von Gegenständen durch einstweilige Verfügung verlangt
werden. Darüber hinaus wird die Herausgabe durch einstweilige Verfügung nur dann an-
geordnet, wenn der Gläubiger auf die jeweiligen Sachen dringend angewiesen ist oder die
Gefahr einer Schädigung durch missbräuchliche Verwendung besteht.

J verweist hier auf ihren Besitz und eine Schädigung des Viktor. Der Antrag ist demgemäß
statthaft.

II. Antrag

Der Erlass einer einstweiligen Verfügung setzt einen entsprechenden Antrag voraus, §§ 920 I,
936 ZPO. J konnte den Antrag gem. §§ 920 III, 936 ZPO zu Protokoll der Geschäftsstelle
erklären, wofür gem. § 78 III ZPO kein Anwaltszwang besteht. Dies ist vorliegend zu
bejahen.

III. Zuständigkeit des AG Musterstadt

Das AG Musterstadt müsste für den Erlass der begehrten Verfügung sowohl örtlich als auch
sachlich zuständig sein. Diese Zuständigkeit richtet sich nach der Zuständigkeit in der Haupt-
sache. Nach §§ 937 I, 943 ZPO ist für den Erlass einer einstweiligen Verfügung das Gericht
der Hauptsache zuständig.

Hinweis: Gemäß § 802 ZPO handelt es sich dabei um eine ausschließliche Zuständigkeit. Das Gericht
der Hauptsache ist das Gericht, bei dem die Hauptsache anhängig ist oder bei dem die Hauptsache nach
den Regeln über die örtliche und sachliche Zuständigkeit anhängig gemacht werden kann oder zu
machen ist.

Zunächst könnte eine ausschließliche örtliche Zuständigkeit des AG Musterstadt nach § 24
ZPO bestehen. Nach dieser Vorschrift ist für Besitzklagen das Gericht ausschließlich zustän-
dig, in dessen Bezirk die Sache belegen ist, wenn es sich um unbewegliche Sachen handelt.

Statthaftigkeit

Antrag

Zuständigkeit

dinglicher Gerichtsstand?
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